
 
Politik 

Studie: Rehakliniken stehen harte Zeiten bevor 

 
Essen – Die Rehakliniken in Deutschland waren in den 
vergangenen Jahren stärker ausgelastet als zuvor. Die 
Insolvenzgefahr deutscher Rehakliniken dürfte 2007 und 2008 
daher deutlich zurückgegangen sein. Ab 2010 werden hohe 
Tarifabschlüsse, die Folgen der Finanzkrise und der 
Gesundheitsfonds jedoch dazu führen, dass sich die Lage wieder 
verschlechtert.  
 
Das berichtet der Reha Rating Report 2009 des Rheinisch-
Westfälischen Instituts für Wirtschaftsforschung, der 

Unternehmensberatung ADMED GmbH und des Institute for Health Care Business GmbH. 
Datengrundlage des Reports sind Bilanzen von Rehakliniken aus 2006, welche die 
Gesundheitsökonomen auf 2007 und 2008 hochgerechnet haben. 
 
Je nach Trägerschaft zeigen sich Unterschiede in der Auslastung. So waren Rehakliniken in 
privater Trägerschaft im Jahr 2006 mit 71,3 Prozent deutlich geringer ausgelastet als solche in 
öffentlich- rechtlicher Trägerschaft mit 87 Prozent. Die höchste Auslastung konnten die Kliniken 
der Deutschen Rentenversicherung (DRV) mit durchschnittlich 93,3 Prozent verbuchen.  
 
Die Zahl der stationären Reha- und Vorsorge-Einrichtungen ist nach dem Report rückläufig. In 
den Jahren 1997 bis 2006 sank sie um 9,5 Prozent auf 1.255 Kliniken, während die Verweildauer 
im gleichen Zeitraum um sechs Prozent sank. Gleichzeitig stieg die Zahl der Fälle um 17 Prozent 
auf 1,8 Millionen, die der Belegungstage um zehn Prozent. Das größte Wachstum konnten die 
Psychiatrie mit einem Plus von 75 Prozent und die Neurologie mit einem Plus von 70 Prozent 
verbuchen. 
 
Einigen Rehakliniken dürfte es nach Einschätzung der Wissenschaftler schwer fallen, sich in den 
nächsten zehn Jahren am Markt zu behaupten. Es sei daher zu erwarten, dass sich Kliniken 
vermehrt zu Ketten zusammenschließen, gleichzeitig würden voraussichtlich einige Kliniken 
schließen. © hil/aerzteblatt.de 

Links zum Thema 

Executive Summary "Reha Rating Report 2009 - Trügerische Erholung?"  
http://www.rwi-
essen.de/pls/portal30/docs/FOLDER/PUBLIKATIONEN/RWIMAT/RWI_MAT050/M_50_REHA-
RATING-2009_SUM.PDF  
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